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Logistik ist Vorreiter  
KI und Nachhaltigkeit auf der transport logistic   
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 Prozesse optimieren 

 Wachstum kompensieren 

 Berichtspflichten erfüllen 

 

Trotz schwacher Konjunktur steigen die Transportvolumina. Nachhaltigkeit wird 

zum Pflichtprogramm, während der Logistikmotor auf Hochtouren läuft. Wie 

künstliche Intelligenz helfen kann, diskutiert die Branche vom 2. bis 5. Juni 2025 

auf der transport logistic in München. Mit internationalen Ausstellern und 

hochkarätigen Referenten gibt die Weltleitmesse einen Überblick über die 

vielfältigen Ansatzpunkte für eine zukunftsfähige Logistik.   

 

Viele Unternehmen müssen künftig nicht nur ökonomischer, ökologischer und 

sozialer handeln, sie müssen auch Berichtspflichten erfüllen. Die 

Logistikbranche setzt dabei zunehmend auf KI-Systeme, die Planung und 

Prognosen optimieren, effiziente Routen berechnen oder Lagerbestände 

steuern. KI ist ein starker Hebel für Nachhaltigkeit und damit ein zentrales 

Thema der transport logistic.  

 

Logistik betrifft alle 

Angesichts der ehrgeizigen Klimaziele müssen sich die Akteure der Lieferketten 

entlang der gesamten Logistikkette vernetzen und Informationen effizienter 

sammeln, analysieren und austauschen. Dies betrifft alle, die Güter 

transportieren oder umschlagen. Das Thema KI in Verbindung mit Nachhaltigkeit 

konzentriert sich daher nicht nur auf die Aussteller mit IT-Schwerpunkt in Halle 

B1. Es zieht sich durch alle zwölf Hallen. 150.000 Quadratmeter 

Ausstellungsfläche werden zu einer riesigen Plattform, auf der sich 
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Infrastrukturanbieter, Verkehrsunternehmen, Ausrüster und Dienstleister mit 

Verladern aus aller Welt vernetzen. In den Foren geht es darum, wie Umwelt, 

Wirtschaft und Menschen von KI profitieren können. Die Campus Plaza widmet 

beiden Themen einen ganzen Tag. Auf der Weltleitmesse treffen sich internationale 

Vertreter aus Wirtschaft und Wissenschaft und diskutieren als Aussteller, Referenten 

oder Besucher die Potenziale von KI und Nachhaltigkeit. 

 

KI auf dem Vormarsch 

Immer mehr Logistikunternehmen investieren in neue Technologien für mehr 

Nachhaltigkeit. Je komplexer die Zusammenhänge, desto mehr kann KI helfen. Das 

Konferenzprogramm zeigt Innovationen und Effekte über alle Branchen, 

Verkehrsträger und Disziplinen der Logistik hinweg. Fraunhofer (IML) beschäftigt 

sich mit KI in der Transportlogistik für kleine und mittlere Unternehmen. Das 

Deutsche Verkehrsforum (DVF) diskutiert KI im Zusammenhang mit Plattformen 

unter dem Titel „Next Generation Logistics“ und beleuchtet den Einsatz in komplexen 

Logistikketten unter dem Aspekt „Reshaping Combined Transport“. Ähnlich komplex 

sind die KI-Ansätze für mehr Nachhaltigkeit auf der letzten Meile, die der 

Bundesverband für Paket- und Expresslogistik (BPEX) beleuchtet. Nachhaltigkeit 

und KI beschäftigt die Verkehrsträger, z.B. auf der air cargo Europe Konferenz, 

ebenso wie die Branchenlogistiker, z.B. im Panel der Lebensmittelzeitung. 

 

Mehraufwand bei Berichtspflichten 

ESG-Vorgaben wie die europäischen CSR- und CSDD-Richtlinien sowie die EU-

Taxonomie stellen wachsende Anforderungen an die Branche. Niedrige 

Schwellenwerte und trickle-down-Effekte des Marktes erhöhen den Druck auch auf 

mittelständische Speditionshäuser, die Nachhaltigkeitsmaßnahmen offenlegen und 

den Mehraufwand für Berichtspflichten und das CO2-Monitoring auffangen müssen. 

Frank Huster, Hauptgeschäftsführer des DSLV Bundesverband Spedition und 

Logistik e. V., erklärt: „Die Logistikbranche wird in ihren 

Nachhaltigkeitsanstrengungen nicht nachlassen. Doch das derzeitige Ausmaß an 

Bürokratie bindet zu viele Ressourcen und senkt die Produktivität in den 

Unternehmen. Wertschöpfung ist aber eine entscheidende Voraussetzung, um 

nachhaltig handeln zu können.“ Vor diesem Hintergrund diskutiert der DSLV in 
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einem Forum auf der transport logistic über die speziellen Herausforderungen des 

speditionellen Mittelstands. Auch die Bundesvereinigung Logistik e. V. (BVL) 

beschäftigt sich unter dem Titel Bürokratie oder Chance? Den Mehrwert von CSR 

und Co. entschlüsseln" mit diesem Thema. 

 

Logistik erneut Vorreiter  

Künstliche Intelligenz erobert den Logistikalltag. Laut Trendradar sieht Aussteller 

DHL die Schlüsseltrends in diesem Bereich vor allem in generativer KI, KI-Ethik, 

Audio-KI, Computer Vision und Advanced Analytics. „Logistiker gehören oft zu den 

Vorreitern. Nach neuen Antriebstechnologien, nachhaltigen Kraftstoffen, 

erneuerbaren Energien beschäftigt sich die Branche aktuell mit Künstlicher 

Intelligenz als Top-Thema“, sagt Dr. Robert Schönberger als Global Industry Lead 

transport logistic exhibitions und fährt fort: „Eine internationale Leitmesse wie die 

transport logistic ist die Plattform, auf der alle Akteure gemeinsam neue 

Anwendungsfelder entdecken können.“ 

 

Weitere Informationen gibt es unter https://transportlogistic.de/de/   

 

transport logistic 
Die transport logistic ist die Internationale Fachmesse für Logistik, Mobilität, IT und Supply Chain 
Management und die weltweit größte Messe für den vielschichtig strukturierten Güterverkehr auf 
Straße, Schiene, Wasser und in der Luft. In die transport logistic ist die air cargo Europe integriert, eine 
Ausstellung der globalen Luftfrachtindustrie. 
 
Messe München 
Als einer der bedeutendsten Messeveranstalter der Welt zeigt die Messe München auf ihren weltweit 
rund 90 Fachmessen die Welt von morgen. Darunter sind zwölf Weltleitmessen wie bauma, BAU, IFAT 
oder electronica. Das Portfolio umfasst Fachmessen für Investitions- und Konsumgüter ebenso wie für 
neue Technologien. Zusammen mit ihren 1.300 Mitarbeitenden im Konzern und den 
Beteiligungsgesellschaften organisiert sie Fachmessen in China, Indien, Brasilien, Südafrika, Türkei, 
Singapur, Vietnam, Hongkong, Thailand und den USA. Mit einem internationalen Netzwerk von 
Beteiligungsgesellschaften und Auslandsvertretungen ist die Messe München weltweit aktiv. Die jährlich 
mehr als 150 Veranstaltungen ziehen im In- und Ausland rund 50.000 Aussteller und rund drei Millionen 
Besucher an. Damit ist die Messe München ein wichtiger Wirtschaftsmotor, der Kaufkrafteffekte in 
Milliardenhöhe auslöst.   
 

 

 


